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Nach ein paar herrlichen Spätsommertagen, 

die hoffentlich alle 
von Ihnen richtig 
genießen konnten, 
hat das neue 
Schuljahr wieder 
begonnen.  
Von den aufgereg-
ten Erstklässlern 
bis zu unseren 
heurigen Maturan-
ten müssen sich 
alle erst wieder 
ans frühe Auf-

stehen gewöhnen und sind derzeit sicher in-
tensiv damit beschäftig, ihre Stundenpläne in 
den Kopf zu bekommen. Auf jeden Fall ver-
spricht das vor uns liegende Schuljahr ein 
aufregendes und interessantes zu werden. 
Auch dürfen wir uns auf die jährlichen Höhe-
punkte wie den Maturaball oder das Schul-
fest, die wir wie gewohnt rechtzeitig in den 
Abso-News ankündigen werden, freuen. 
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, hof-
fentlich noch recht sonnigen Herbst. 
Ihre Alexandra Michalek   
           (Obfrau) 
 
 
happy projects 08 
 
Freitag 30.05.08, 6:15: Abfahrt für die ange-
henden  Projektmanager des WIKU-BRG am 
Grazer Hauptbahnhof. In Wien geht es sofort 
zur UNO-City, in der der Kongress für Pro-
jektmanagement stattfindet. Mehrere Projekt-
teams, zwei PM-Lehrer und zwei Absolventen 
des PM-Zertifikats, dessen Abnahme in der 8. 
Klasse auf freiwilliger Basis angeboten wird, 
sind eingeladen, ihre Projekte bzw. ihre Er-
fahrungen mit dem PM-Unterricht vor interna-

tionalem Publikum zu präsentieren. Knapp 
zwei Monate zuvor hatten unsere PM-Lehrer 
uns erzählt, dass dieses Jahr auch das 
WIKU-BRG zum renommierten PM-Kongress 
in Wien eingeladen sei und unser Projekt-
team von den Lehrern ausgewählt wurde, un-
ser Projekt dort vorzustellen. Diese Nachricht 
rief zuerst vor allem Ungläubigkeit hervor, die 
aber bald durch den Ehrgeiz, sich dort mög-
lichst perfekt zu präsentieren, abgelöst wur-
de. Die nächsten PM-Stunden und auch meh-
rere Stunden unserer Freizeit wurden für die 
Erstellung der PowerPoint-Präsentation ver-
wendet, bis das Ergebnis dermaßen zufrie-
denstellend war, dass sogar unser Projektlei-
ter einverstanden war, diese Präsentation 
nach Wien zu schicken. Auch das Projekt-
handbuch musste pünktlich bis zum Kon-
gresstermin fertiggestellt werden, außerdem 
bereiteten wir uns akribisch auf die Präsenta-
tion vor, für die uns Frau Prof. Seidel wun-
derbar gestaltete Moderationszettel mit dem 

WIKU-Logo zur 
Verfügung stellte. 
Den Kongress er-
lebten wir mit 
gemischten Ge-
fühlen, weil weni-
ge Besucher zu 
unserem Work-

shop kamen, was aber eine angenehme At-
mosphäre schuf und Gelegenheit zur Diskus-
sion mit dem Vortragenden Eddie Fisher aus 
Großbritannien bot, der sich seit mehreren 
Jahren besonders mit dem PM-Unterricht an 
europäischen Schulen beschäftigt. Alle Prä-
sentationen des WIKU-BRG glückten ausge-
zeichnet und der angesehene Projektmana-
ger  überschüttete die einzelnen Projekte mit 
Komplimenten. Für uns SchülerInnen war der 
PM-Kongress ein beeindruckendes Erlebnis 
und eine tolle Gelegenheit, internationale 
Wirtschaftsluft zu schnuppern. Nach der 
Rückkehr nach Graz war uns klar, dass Pro-
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jektmanagement in unserem Berufsleben weit 
mehr als nur eine Nebenrolle spielen wird. 
(Katharina Freidorfer, Susanne Haidacher, 
Vera Hölzl, Michael Oswald, David 
Purkarthofer, Michael Schwab) 
 
 
 
 
 
 
 
Ich habe mich sehr über die Einladung von 
Prof. Ernst Kastrun gefreut, einen Artikel über 
meine berufliche Laufbahn zu schreiben. 
Während meiner Schulzeit am WIKU war das 
Erlangen von Wissen nicht gerade an obers-
ter Stelle meiner Werteliste. Musik und der 
rege Austausch mit meinen Sitznachbarinnen 
hatten weit höhere Priorität. So gab ich mich 
auch mit mittelmäßigen Schulnoten zufrieden. 
Allerdings „lernte“ ich auf meine Art. Unter 
der Bank las ich in den Tratschpausen zu-
mindest hochwertige Lektüre (Ernest He-
mingway in der Englischstunde, Stefan Zweig 
und  Franz Kafka in der Deutschstunde…das 
hätte wohl seine Berechtigung, dachte ich…).  
Was mir aus der Schulzeit in Erinnerung ge-
blieben ist, waren vor allem die Persönlichkei-
ten einzelner Lehrer und Leitsätze, die ich für 
mich aufgrund ihrer fairen und  souveränen 
Unterrichtstätigkeit entdeckt habe: „Wenn du 
ein Ziel vor Augen hast und bereit bist, dich 
dafür zu engagieren, wirst du es auch errei-
chen“.  
Dieser Satz entwickelte sich zur Antriebsfe-
der meiner beruflichen Laufbahn. 
Nach der Matura (1988) studierte ich Klavier 
an der Kunstuniversität Graz.  
Unmittelbar nach meiner Diplomprüfung 
nahm ich die Stelle als Klavierlehrerin in der 
Musikschule Frohnleiten an, eine Tätigkeit, 
die mir nach wie vor große Freude bereitet. 
Neben der Freude am gemeinsamen Musi-
zieren erlebe ich den zwischenmenschlichen 
Kontakt mit den Schülern als ausgesprochen 
bereichernd.  
Da ich noch Lust auf Weiterbildung hatte, in-
skribierte ich 1993 Soziologie und ein geis-
teswissenschaftliches Fächerbündel an der 
Karl-Franzens-Universität. 
Zugleich beschloss ich, meiner größten Lei-
denschaft, dem Tanzen, mehr Raum in mei-
nem Leben zukommen zu lassen. Ich hatte 
eine Ausbildung in Jazz und Musical und lan-
dete schließlich beim Hip Hop. 

Ab dem Jahre 1997 unterrichtete ich in einem 
Tanzstudio, 2002 machte ich mich selbstän-
dig. 
Die doppelte berufliche Tätigkeit in Kombina-
tion mit dem neuen Studium ging mir manch-
mal ziemlich an die Substanz. Als ich 2004 
den Abschluss machte, erfuhr ich dies als 
große Erleichterung, die ich ziemlich bald da-
zu nutzte, um eine 3-jährige Ausbildung zum 
NLP(Neuro-linguistisches Programmieren)-
Master zu absolvieren, während der ich sehr 

viel über mich ge-
lernt habe. Obwohl 
ich von Natur aus 
ein eher sonniges 
Gemüt bin, haben   
Eigenverantwortung 
und positives Den-
ken eine noch wich-
tigere Rolle in mei-
nem Leben er-
langt. Die Ausbild-
ung zum systemi-

schen Coach 2007 hat mich in dieser Hinsicht 
noch weiter bestärkt. 
Seit 2007 halte ich mit einem Schauspieler 
Seminare (Präsentationstraining), in denen 
es vor allem um die Wirkung von Körperspra-
che geht.  
Als Personal Coach lasse ich in Einzelge-
sprächen gerne Elemente aus dem NLP in 
den systemischen Ansatz des Coachings ein-
fließen. 
Den größten Erfolg hatte ich in diesem Jahr 
mit meiner Showtanzgruppe „Dance4You“. 
Nachdem wir 2003 und 2005 den Staatsmeis-
tertitel in Hip Hop ertanzt haben, ist uns 2008 
mit unserer neuen Show „Casino“ der Sprung 
zum Vize-Europameister und zum Platin 
Champion bei der International Dance Chal-
lenge in Orlando, USA, gelungen. 
„Wenn du ein Ziel vor Augen hast und bereit 
bist, dich dafür zu engagieren, wirst du es 
auch erreichen“ ;-) Es ist mir gelungen, die 
unterschiedlichen Tätigkeitsfelder Musikschu-
le, Tanzstudio und die Arbeit als Coach unter 
ein Dach zu bringen. Ich bin sehr stolz und 
dankbar dafür, meine größten Interessen be-
ruflich ausüben zu dürfen. 
Die größte Herausforderung, die sich für mich 
im Moment stellt, ist das Finden der richtigen 
Balance zwischen Beruf und Freizeit ….aber 
was wäre das Leben ohne Herausforderun-
gen? 
In ehrlicher Dankbarkeit und mit freundlichen 
Grüßen,  
Mag. Martina Stadler   
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25-jähriges Maturatreffen der 8A-1983 
am 27.6.2008 im „Häuserl im Wald“ 

Es hat sich gelohnt, sich nach vielen Jahren wieder-

zusehen, über freudige und weniger erfreuliche  Er-

eignisse der Schulzeit zu plaudern und zu lachen, 

mit Interesse unsere individuellen Lebenswege zu 

verfolgen und von unseren ehemaligen Lehrern über 

viele Veränderungen im Schulalltag zu erfahren 

Vielen Dank für einen gemütlichen und humorvollen 

Abend! 

 
 
20-jähriges Maturatreffen der 8A-1988 
 
Zugegeben, meine Gefühle auf der Fahrt zu 
unserem Klassentreffen am 5. Juli 2008 wa-
ren durchaus gemischt. Erstens wird man 
nicht gerne daran erinnert, dass tatsächlich 
schon 20 Jahre seit der Matura vergangen 
sind, zweitens verbringt man nur selten einen 
Abend mit Menschen, die man teilweise jah-
relang nicht mehr gesehen hat. Aber gleich 
vorweg, meine Sorgen waren unbegründet. 
Schon beim Treffpunkt vor der Schule kam 
die große Erleichterung: Ich kenne noch alle! 
Nachdem wir vollzählig waren, begrüßte uns 
die Administratorin des WIKU, Frau Prof. 
Seidl, und führte uns ins nagelneu umgebau-
te Schulgebäude. Gleich in der Halle fühlte 
ich mich in meine Schulzeit versetzt und erin-
nerte mich an so manchen ersten Schultag, 
als wir vor der Zentralgarderobe auf den Ein-
lass warteten, um dann so schnell wie mög-
lich in die Klassen zu rennen und Plätze be-
setzen zu können. Doch dieses Mal gingen 
wir zuerst an der Bibliothek vorbei zu den Kü-
chen. An unsere Kochtage hatten wir alle 
noch lebhafte Erinnerungen. Susa wusste so-
fort mit einem Griff, in welcher Lade sich die 
Inventurliste befindet. Dann ging es weiter, 
vorbei an der Tafel mit den derzeitigen Pro-
fessoren am WIKU. Viele Lehrer kennen wir 
ja nicht mehr, aber einige „aus alten Tagen“ 
gibt es doch noch, und ich verspreche, keine 
von uns hat gesagt: „Prof. Soundso ist aber 

auch alt geworden!“, oder zumindest habe ich 
es nicht gehört . 
Wir stiegen die Haupttreppe in den ersten 
Stock hinauf, und alle Blicke flogen sofort 
zum Buffet, das zwar noch an der gleichen 
Stelle ist, allerdings wesentlich moderner 
aussieht als vor 20 Jahren.  
Bewundert haben wir dann den schönen, 
neuen Pausenhof. Bei der Gelegenheit muss 
ich Frau Prof. Seidl ein großes Kompliment 
aussprechen, die immer mit großer Geduld 
gewartet hat, bis wir uns alle unsere Erinne-
rungen mitgeteilt hatten. „Weißt du noch....“ 
oder „Könnt’s euch noch erinnern .....“, rief 
immer eine und jeder fiel etwas ein.  
Wir besichtigten noch die neuen Biologie-, 
Physik- und Chemiesäle und waren echt be-
eindruckt. Zum Schluss sahen wir uns noch 
die wirklich schönen neuen Turnsäle und 
Umkleideräume an und waren einstimmig der 
Meinung, dass der Um- und Neubau sehr gut 
gelungen ist und die Schüler wirklich ein 
bisschen zu beneiden sind, obwohl ich doch 
froh bin, dass ich nicht mehr in die Schule 
gehen muss! 
Nun konnte der sogenannte gesellige Teil 
des Abends im Glöckl-Bräu beginnen. Dort 
warteten schon unser Religionslehrer Herr 
Prof. Egger-Schinnerl und unser Klassenvor-
stand Frau Prof Uragg. Das Gefühl und der 
Respekt eines Schülers seinem Lehrer ge-
genüber ändert sich offensichtlich auch nach 
20 Jahren nicht. Ich konnte mir dieses Mal al-
lerdings sicher sein, keine Prüfungsfragen 
beantworten zu müssen. Das hat mich schon 
sehr erleichtert! Bald kamen dann auch noch 
unsere ehemalige Deutsch- und Geschichte-
lehrerin, Frau Prof. Kastrun und Herr Prof. 
Kastrun, der uns in der Oberstufe in Englisch 
unterrichtet hatte.   

Der Abend wurde wirklich lustig, spannend, 
sentimental und interessant. Natürlich wurden 
auch die üblichen Fragen gestellt: „Was 
machst du beruflich?“, „Bist du verheiratet?“, 
„Hast du Kinder?“ Zeitweise haben die Unter-
haltungen beinahe an ein speed-dating erin-
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nert, wo man innerhalb weniger Minuten 
möglichst viel über den Gesprächspartner 
herausfinden will. Natürlich wurden auch 
Anekdoten erzählt und die Lehrer über den 
heutigen Schulalltag befragt. Margit hatte so-
gar daran gedacht, alle Jahresberichte unse-
rer 8 WIKU-Jahre mitzubringen und wir ha-
ben mit deren Hilfe einige Unklarheiten besei-
tigen und Erinnerungen auffrischen können. 
Trotzdem blieb in Summe leider viel zu wenig 
Zeit, um mit allen Kolleginnen persönliche 
Gespräche führen zu können. Das nächste 
Klassentreffen sollte also nicht zu lange auf 
sich warten lassen.   
Gegen Mitternacht lehnte ich mich dann zu-
frieden zurück, beobachtete meine ehemali-
gen Schulkolleginnen und meinte, dass man 
eigentlich keiner von uns die fast 40 Jahre 
ansieht, worauf meine seit 28 Jahren beste 
Freundin trocken sagte: „Frag das einmal ei-
ne Zwanzigjährige!“. 
(Dagmar Lang) 
 
 
15-jähriges Maturatreffen der 8b-1993 
 
Fast genau 15 Jahre nach der erfolgreichen 
Reifeprüfung traf sich am 7. Juni 2008 die 8b 
des Jahrgangs 1993 zum gemeinsamen 
Wandertag auf den Schöckl. 
Von den 22 Maturanten waren 10 anwesend 
(siehe Foto), 7 haben sich entschuldigt, 4 
sind unentschuldigt ferngeblieben und zu ei-
ner konnte kein Kontakt hergestellt werden. 
Von den Lehrern ist leider niemand erschie-
nen, wobei sich nur unser Klassenvorstand 
Dr. Halper und unsere Latein- und Englisch-
lehrerin Mag. Feichtinger entschuldigt hatten. 
Es war trotzdem ein lustiger Tag. 
Von der Talstation der Schöcklbahn ging es 
über den Einstieg auf der Trasse, am 
Rupertisteig vorbei, links den Waldweg hoch, 
schnaufend am Hexenloch vorbei, über die 
Schiwiese zur gemeinsamen Jause ins Stu-
benberghaus. Den Nachmittag verbrachten 
wir plaudernd und spazierend am 
Schöcklplateau, tauschten Neuigkeiten aus 
und erfuhren so manches kleines Geheimnis: 
Wenn wir richtig liegen, dann wohnen von 
uns 22 Maturanten 17 noch bzw. wieder in 
Graz und der näheren Umgebung, die ande-
ren fünf hat es nach Wien, Vorarlberg, in die 
Obersteiermark oder sonst wohin verschla-
gen. 13 haben das Universitätsstudium be-
endet, davon eine mit Promotion, bei der Be-
rufswahl liegen 3 Ärzte und 3 Richter am vor-
dersten Rang. Wir wissen von 9 Hochzeiten, 
zwei Scheidungen und 8 Kindern.  

Danach ging es auf schnellem Pfad den 
Schöckl wieder hinab und in eine Buschen-
schank nach Mariatrost, wo wir den Abend 
gemütlich ausklingen ließen. 

Die Organisation lag auch diesmal wieder bei 
Andreas Grassler, der schon in der Schule 
als Klassenbuchschreiber die notwendigen 
verwaltungstechnischen Kniffe erlernte, un-
terstützt von Harald Schellnegger und Kathi 
Leinfellner. Auch wenn wir sie schon am 
Schöckl hochleben ließen, auch auf diesem 
Weg ein herzliches Dankeschön ! 
Und in fünf Jahren sehen wir uns alle wieder. 
(Mag. Philipp Visotschnig) 
 
 
 
 
 
 
Im Wintersemester 2008/09 wird wieder eine 
Reihe von Kursen angeboten. Bitte melden 
Sie sich telefonisch bei den einzelnen Kurs-
leiterInnen.  
Voraussichtlicher Kursbeginn: 20.10.2008 
 
Kursleiterin Mag. Marlene Ginner (0699 -
11706027) 
Italienisch für Anfänger    
Italienisch für Fortgeschrittene         
Spanisch für Anfänger                       
jeweils 10x90 Minuten,             jeweils € 74,-- 
Kursleiterin: Mag. Oberwinkler (91-36-78) 
Französisch (Auffrischungskurs) 
etwa 15x90 Minuten      € 74,-- 
Kursleiterin: Frau Hiedl (Anmeldung im WIKU 
–Sekretariat, 47-15-11) 
Allgemeiner Kochkurs, 5x3 Stunden,              
€ 35 + Lebensmittel 
    

Herausgeber:  

Verein der AbsolventInnen und Freunde des 
WIKU-BRG, 

 Sandgasse 40, 8010 Graz 

 


